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Kurzdarstellung und Geschichte

Die Stiftung Marktwirtschaft ist eine neoliberale Denkfabrik, die aus der Vereinigung des Frankfurter Instituts 
und des „Kronberger Kreises“ hervorging (vgl. auch ). Unter dem Schlagwort „Mehr Mut zum Neoliberalismus
Markt“ berät die Stiftung über Publikationen, Studien und parteiische Expertenrunden Entscheidungsträger 

in Politik und Wirtschaft sowie Multiplikatoren in Medien und Publizistik.  Ihre Forderungen nach [1]

Deregulierung des Arbeitsmarktes, einer stärkeren privaten Vorsorge bei Rente, Pflege und 
Krankenversicherung sowie einer Senkung der Unternehmenssteuern entsprechen weitgehend den 
Positionen der Arbeitgeberverbände. Die Leitungsgremien der Stiftung werden von Geschäftsführern
/Unternehmern/Aufsichtsratsmitgliedern mit Verbindung zum Wirtschaftsrat der CDU, Wirtschaftsverbänden 
und dem neoliberalen Netzwerk  dominiert.Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft

Organisationsstruktur und Personal

Mitglieder, Mitgliederorganisationen (Verbände)
Organisationsstruktur, Rechtsform, zentrale Entscheidungsgremien, Sitz und Lobbybüros der Organisation
wichtige Personen (aktuell und ehemalig), z.B. Präsidium oder Cheflobbyisten (in Berlin/Brüssel)

Verbindungen

Mitgliedschaften in anderen Organisationen, Kooperationen o.ä.

http://www.stiftung-marktwirtschaft.de/
https://lobbypedia.de/wiki/Neoliberalismus
https://lobbypedia.de/wiki/Initiative_Neue_Soziale_Marktwirtschaft


Stiftung Marktwirtschaft

Seite  von 2 2Ausgabe: 01.07.2026 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

1.  

Finanzen

Finanzierung, Ressourcen, Geldgeber, Kunden 

Lobbystrategien und Einfluss

Ziele, Interessen, Ausrichtung (national vs. europ/internat.), Politkfelder
erkennbare Konstanten, Einflussstrategien
Abschätzung des Einflusses, Wichtigkeit des Akteurs

Fallstudien und Kritik

genauere Recherchen zu einzelnen Lobbyprojekten, Kampagnen

Weiterführende Informationen

Einzelnachweise

↑ Broschüre Lobbyplanet, Hrsg. LobbyControl, 1. Aufl. 2008, S. 134
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